
22. Juni 2010 

 

BA-IES Universität Bremen SoSe 2010 

 

"Erinnerungskonflikte im erweiterten Europa und deutsche 

Gedächtnislandschaften in jüdisch-israelischer Perspektive“  
Workshop Mo 28.6. – Fr 2.7.2010 

 

Prof. Kissel, Prof. Liebert, mit Prof. Gilad Margalit, Universität Haifa und Prof. Sabine Offe  

sowie den Studierenden der BA IES - Praxismodule 

a) Wolfgang Kissel: "Gedächtnisorte in West- und Osteuropa. Grundlage einer europäischen 

Identität" (Mo 12-14h), sowie 

b) Ulrike Liebert: "Europa als Erinnerungsgemeinschaft? EU - Politik der Aufarbeitung und 

Versöhnung" (Mi 18-20h). 

 

Der Workshop ist Teil des Jean Monnet Lifelong Learning Projektmoduls "Erinnerungskonflikte in 

einem demokratischen Europa" (2009 – 12) und dient der Entwicklung von Lehrmaterialien 

(„Europa-Koffer“ - Website-gestützte Bausteinen zu einem Modul für den Einsatz im Gymnasial-

Unterricht und in BA-Programmen, u.a. BA-Politik, Europastudien, Lehramt, Journalismus). 

 

PROGRAMM (Ort: SFG 1210)  
1. Montag 28.6., 16 – 20 Uhr  

(1) W. Kissel, U. Liebert: Projektvorstellung „Erinnerungskonflikte im Erweiterten Europa“ 

(JM-Modul u. Buch) 

(2) Studentische Präsentationen:  

a. Hannes Keil: Gulag Gedächtnisort Petersburg  

b. Jasper Kruse: Gulag Gedächtnisort Moskau 

c. Alicija Kunzika/Marta Polusik: Gedächtnisort „Flucht u. Vertreibung“  

(3) Gilad Margalit: Guilt, Suffering and Memory.  Germany Remembers Its Dead of World 

War – Thesen u. Diskussion;  mit D. Bathrick, W. Kissel, Z. Krasnodebski, U. Liebert, I. 

Marszolek, S. Offe, L. Probst u.a., sowie IES Studierenden  

(anschließend Abendessen im Campus Restaurant)  

 

2. Dienstag 29.6., 9-12 Uhr 

 (1) Prof. Sabine Offe „Opfererzählungen“: Vortrag und Diskussion 

 (2) Stud. Referate: Julia Seidel, Christine Deutsch: Gedächtnisort „spanischer Bürgerkrieg“ 

 

3. Mittwoch 30.6. 18-20 Uhr, Blockseminar Margalit I.   

 (1) Methodologische Einleitung, (Geschichtswissenschaft und nationale Narrative,   

 (2) Kulturgeschichte und Verwendung von artifacts als historischen Quellen)   

 (3) Die Herauskristallisierung des deutschen Schuldbewusstseins und die deutsche 

 Erfahrung des Zweiten Weltkriegs als deutsche Passion. 

 

4. Donnerstag 1.7., 10-12 Uhr: Blockseminar Margalit II  (mit Referat: Oliver Siebe) 

 Die deutsche Gedächtnislandschaft des Holocaust und des Zweiten Weltkriegs. 

 

5. Freitag  2.7., 10 – 14 Uhr: Blockseminar Margalit III  

 (1) Globale, europäische und deutsche Erinnerungskonflikte am Anfang des neuen 

 Millenniums (mit Betonung auf der jüdisch –israelischen Perspektive). 

 (2) Deutschland, Israel und die EU (studentische Referate):  

a. Olesja Wokova: Eine komplexe Beziehung (Barkan, Boehnke) 

b. Sophie Wülfert, Hannes Keil: „Haus der Europäischen Geschichte“.    

  

 


